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wir freuen uns, Ihnen mit der UdZ 3-2022 erneut ein Potpourri aus 
Neuigkeiten und Highlights zu präsentieren: Zuallererst wäre da  
unser neues Projekt ‚Uranos-X‘. Wir sind sehr stolz, die Begleit- 
forschung für dieses komplexe Thema zu übernehmen und widmen 
dem Projekt daher den Leitartikel dieser Ausgabe ab S. 6. Vorange-
gangen ist diesem Vorhaben das Projekt ‚Gaia-X‘, das bereits 2019 
es ins Leben gerufen wurde. In ‚Gaia-X‘ gestalten internationale 
Vertreterinnen und Vertreter aus Wirtschaft, Wissenschaft und 
Politik gemeinsam die Rahmenbedingungen für den Datenaus-
tausch und die Geschäftsmodelle der Zukunft. Die Beteiligung 
von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) ist ein essen- 
zieller Bestandteil der Gaia-X-Strategie. Das FIR überzeugte mit 
seiner Expertise hinsichtlich der Transformation von KMU. Mit 
dem Gaia-XperienceLab im Cluster Smart Logistik bieten wir also  
zukünftig eine zentrale Anlaufstelle für KMU, die ihnen den inter-
aktiven Einstieg in die Transformation erleichtert.

Seit jeher sehen wir es als unsere Aufgabe, neue Themen für Unter-
nehmen greif- und umsetzbar zu machen. Nachhaltigkeit ist dabei 
in aller Munde und eines der großen, wenn nicht das größte, Topic 
unserer Zeit. Vielmehr Wandel als Trend, erfordert sie eine Neu- 
positionierung der Industrie. Der Handlungsdruck der Unternehmen 
wächst – die Unsicherheit auch. Gewinnen Sie mit unserem Beitrag 
„Twin-Transition – Digitalisierung und Nachhaltigkeit Hand in Hand“ 
eine ganzheitliche Sicht auf Digitalisierung und Nachhaltigkeit (ab  
S. 14). Denn der Transformationsprozess zur Industrial Sustainability 
ist unabdingbar: Wachstum, Kostenoptimierung und Zeitein- 
sparung sind nicht mehr die alleinigen Erfolgsgaranten. Dass die 
Nachhaltigkeitstransformation nicht Bürde, sondern Chance ist und 
wie die sie auch Ihr Unternehmen voranbringen kann, erfahren Sie in  
unserem Artikel.

Unsere FIR-interne Interviewreihe setzen wir mit Gerrit Hoeborn fort 
(ab S. 62), der seit Mai 2022 den Bereich ‚Business Transformation‘ 
leitet. Zusammen mit seinem Team treibt er das Thema „Industrial 
Sustainability – Das integrierte Management für eine nachhaltige 
Organisation“ im FIR und im Cluster Smart Logistik voran und hat 
dazu das gleichnamige Whitepaper veröffentlicht. Und auch unsere 
Fachveranstaltungen befassen sich mit den Themen „Resilienz und 
Nachhaltigkeit“: die CDO Aachen, die am 16. November unter dem 
Motto „Sustainable Digitalization for the Era of Uncertainty“ stattfand  
sowie die Insights Cluster Smart Logistik am 8. Dezember mit  
Strategien und Umsetzungsbeispielen. 

Und was passiert auf dem internationalen Parkett? Das FIR und das  
Center Connected Industry unter Leitung von Max-Ferdinand Stroh sind 
mit einem Mitarbeiter im Cluster Smart Logistik und einem Experten-
team auf dem RWTH Aachen Campus Teil des internationalen Projekts 
‚FLAIR‘  (ab S. 28).  Zusammen mit dem INC Invention Center und der 
 RWTH Aachen bearbeiten wir die in Hongkong gestartete Forschungs- 
initiative ‚InnoHK‘, die zum Ziel hat, die Region in ein globales Zen-
trum für Innovation und Technologie zu verwandeln. Und last but 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

not least sind unsere Expert:innen aus dem Bereich ‚Smart Work‘ in 
Mittel- und Südamerika unterwegs, um neue Impulse für das Wirt-
schaftswachstum in Europa und Lateinamerika zu geben. Erstmals 
richten sie dazu in Mexiko die internationale I4R-Conference aus. 
Unter dem Motto „Closing the Gap between Science and Industry“  
bildet sie die Klammer um zwei zeitgleich stattfindende Konferen-
zen: die praxisorientierte E-Mas International Conference und die wis-
senschaftliche Conference Production Systems and Logistics (CPSL). 
Mehr Informationen finden Sie unter: i4r.eu.

So breit gefächert unsere Themenfelder auch sind, so viele Schnitt-
stellen und gemeinsame Zielsetzungen gibt es auch. Bereichsüber-
greifende Projekte sind bei uns deshalb gelebte Praxis. Um dies noch 
stärker zu verdeutlichen, haben wir den FIR-Navigator entwickelt, 
der Ihnen anhand von acht Transformationstreibern einen beson-
ders einfachen Zugang zum Leistungsspektrum des FIR sowie zu 
Wissen über relevante Trends bietet. Mit einem Klick erhalten Sie 
themenspezifisches Know-how und das passende FIR-Angebot – 
ganz nach Bedarf und Interesse. Zusätzlich liefert der FIR-Navigator 
(s. S.  37f.) Informationen zu aktuellen Projekten, zu Referenzen und 
Veröffentlichungen: fir-navigator.fir.de.

Wir hoffen, dass wir Sie im Jahr 2022 mit unserer Expertise sowie 
spannenden Themen in unseren UdZ-Ausgaben begeistern konnten 
und freuen uns bereits auf die Ausgaben im Jahr 2023.

Zum Schluss erlauben Sie mir noch ein persönliches Wort: Nach 
nunmehr 26 Jahren übergebe ich im kommenden Jahr die  
Geschäftsführung an Prof. Dr. Wolfgang Boos. Die Zeit am FIR 
war und ist für mich immer eine ganz besondere. Nicht nur, weil 
wir mit der Praxis an relevanten Fragen für die Praxis arbeiten. 
Auch, weil es viele neue Erkenntnisse bringt und es Spaß macht, 
die mannigfaltigen Herausforderungen der Industrie zu beleuch-
ten und letzten Endes zu erfahren, wie die von uns entwickelten 
Lösungen Unternehmen wirklich voranbringen. Das alles wäre 
ohne ein starkes, motiviertes Team und hochengagierte Partner 
aus Industrie, Verbänden und Politik nicht denkbar. Ich bedanke 
mich bei allen, die mich in meiner Zeit am FIR begleitet ha-
ben, für 26 Jahre voller Inspiration und neuer Erkenntnisse, 
für die vertrauensvolle Zusammenarbeit, großes Engagement und 
klare Worte, für kreative, oft ungewöhnliche Lösungen und viele  
gemeinsame Erfolge auf dem Weg zum selbstlernenden Unter-
nehmen der Zukunft. Meinem Nachfolger Prof. Dr. Wolfgang 
Boos wünsche ich allzeit eine glückliche Hand, Leidenschaft für die  
Sache und viel Erfolg dabei, das FIR weiter in die Zukunft zu führen.

Ihr Volker Stich
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Dear Readers, 

we are pleased to once again present you with a potpourri of 
news and highlights in the third 2022 issue of UdZ. First and 
foremost, we would like to introduce you to our new Uranos-X 
project. We are very proud to be in charge of the research on 
this complex topic and therefore dedicate the lead article of the 
present issue to this project (p. 6 ff.). Uranos-X was preceded 
by the ‘Gaia-X’ project, which was launched in 2019. In Gaia-X, 
international representatives from business, science and politics 
are jointly shaping the framework conditions for the data 
exchange and business models of tomorrow. A key feature of 
Gaia-X is to have small and medium-sized enterprises (SMEs) 
participate in the project. FIR successfully contributed to the 
project by providing its expertise on the transformation of 
SMEs. With the Gaia-XperienceLab in the Smart Logistics Cluster, 
we will soon be offering a central point of contact for SMEs 
that facilitates their interactive entry into the transformation 
process.

We have always seen it as our task to make new topics and 
developments accessible and implementable for companies. 
Sustainability is on everyone's lips and one of the biggest – 
if not the biggest – topic of our time. Sustainability is not 
a trend, but a transformative change, and it requires a full 
repositioning of industry. The pressure on companies to act 
is growing – and so is the uncertainty this change process 
brings. Gain a holistic view of digitalization and sustainability 
with our article “Twin-Transition – Digitization and 
Sustainability Hand in Hand” (p. 14 ff.). The transformation 
to Industrial Sustainability is indispensable: Growth, cost 
optimization and time savings are no longer the sole 
guarantees of success. The article argues that sustainability 
transformation is not a burden, but an opportunity, and 
highlights how sustainability transformation can also 
advance your company. 

We continue our staff interview series with Gerrit Hoeborn 
(p. 62 ff.), who has been head of Business Transformation 
here at FIR since May 2022. Together with his team, he 
is driving forward the topic of Industrial Sustainability – 
The Integrated Management for a Sustainable Organization  at 
FIR and in the Smart Logistics Cluster and has published a white 
paper of the same title. Furthermore, our specialist events 
also deal with the topics of “Resilience and Sustainability”: the  
CDO Aachen, which took place on November 16 under the motto 
“Sustainable Digitalization for the Era of Uncertainty”, as well 
as the Insights Cluster Smart Logistic event on December 8, which 
will have a focus on strategies and implementation examples. 
    
And what is happening on the international stage? FIR and 
the Center Connected Industry, headed by Max-Ferdinand 
Stroh, are participating in the international ‘FLAIR’ project, 
with a staff member on site and a team of experts on RWTH 

Aachen Campus (p. 28 ff.). Together with the INC Invention 
Center and RWTH Aachen University, we are working on the 
InnoHK research initiative launched in Hong Kong, which aims 
to transform the region into a global hub for innovation and 
technology. And, last but not least, our experts in the area of  
“Smart Work” are on the road in Central and South America, 
seeking to provide new impetus for economic growth in 
Europe and Latin America. For the first time, they are hosting 
the international  I4R Conference in Mexico. Under the 
motto “Closing the Gap between Science and Industry,” the 
congress serves as an umbrella event for two conferences 
taking place at the same time: The practice-oriented E-Mas 
International Conference and the Scientific Conference 
Production Systems and Logistics (CPSL). More information is 
available at: i4r.eu.

Even if FIR’s key subject areas are wide and varied, they 
are also interlinked and share many objectives. That’s why 
interdisciplinary and cross-divisional projects are part of our 
daily practice. To make these interrelations clearer, we have 
developed the FIR Navigator, which offers you particularly 
easy access to FIR’s range of services and knowledge about 
relevant trends based on eight transformation drivers. With 
just one click, you can obtain subject-specific know-how and 
insight into FIR’s offerings – according to your needs and 
interests. In addition, the FIR Navigator (p. 37f.) provides you 
with information on ongoing projects, reference projects, 
and publications:  fir-navigator.fir.de.

We hope that we were able to inspire you with our expertise 
and our selection of topics in the 2022 UdZ issues – we are 
already looking forward to preparing next year’s issues.

Finally, let me end on a personal note: After 26 years as managing 
director, I will be handing over the reins to Prof. Dr. Wolfgang 
Boos. The time at FIR has been, and is, very special to me. Not 
only because we work with industrial practitioners on relevant 
questions for practitioners, but also because our work generates 
new ideas and insights, and because it is fun to shed light on the 
manifold challenges industry is facing. And, ultimately, it is always 
exciting to learn how the solutions we develop help companies 
to move forward. None of this would be possible without a 
strong, motivated team and highly committed partners from 
industry, associations and politics. I would like to thank everyone 
who accompanied me during my time at FIR for 26 years full of 
inspiration and insight; for trusting cooperation, great dedication, 
and open, honest words; for creative, often unusual solutions and 
many joint successes on the path to the self-learning company of 
the future. I wish my successor, Prof. Dr. Wolfgang Boos, a happy 
hand at all times, passion for the cause, and much success in 
leading FIR into the future.

Your Volker Stich

 

Do you have any questions or suggestions about 
our magazine or would you like more information? 
Then please send us an email: 
        redaktion@fir.rwth-aachen.de

Learn even more about the FIR & visit us on our website at:
» fir.rwth-aachen.de
Or sign up for one of our FIR-newsletter:
» newsletter-anmeldung.fir.de
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		 Gaia-X-Onboarding for SMEs 

	
Die Beteiligung von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) ist ein essenzieller Bestandteil der 
Gaia-X-Strategie, denn sie bilden das Rückgrat unserer Wirtschaft. Das FIR an der RWTH Aachen 
gestaltet diesen Transfer im Rahmen des wissenschaftlichen Projekts ‚Uranos-X‘. Das zukünftige 
Gaia-XperienceLab im Cluster Smart Logistik wird dabei die zentrale Anlaufstelle für den interaktiven 
Einstieg in die digitalen Ökosysteme Europas sein.   

The participation of small and medium-sized enterprises (SMEs) is an essential part of the  
Gaia-X strategy, as they form the backbone of our economy.  FIR at RWTH Aachen University 
is shaping this transfer as part of the ‘Uranos-X’  scientific project. The future Gaia-Xperience-
Lab in the Smart Logistics Cluster will be the central point of contact for interactive access to  
Europe's digital ecosystems. 
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3514 		 Twin-Transition

Die Industrie stellt nach den Energieerzeugern den zweit-größ-ten Verursacher von Treibhausemissionen dar. 
Sie steht damit in der Verantwortung, ihren ökologischen Fußabdruck zu ver-ringern. Unausweichlich ist die 
Frage, inwiefern ein konstantes Wirtschaftswachstum im aktuellen Stil mit den Nachhaltig-keitsprinzipien 
und mit einem bewohnbaren Planeten vereinbar ist. Ein unendliches Wachstum wird mit den begrenzten 
Ressourcen der Erde nicht möglich sein.

 
After energy producers, industry is the second largest source of greenhouse gas emissions. It therefore has 
a responsibility to reduce its ecological footprint. Inevitably, the question arises to what extent constant  
economic growth in the current style is compatible with the principles of sustainability and with a habitable 
planet. Infinite growth will not be possible with the earth‘s limited resources. 
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FLAIR			 

Hongkong startet die Forschungsinitiative  
‚InnoHK‘ mit dem Ziel, die Region in ein globales 
Zentrum für Innovation und Technologie zu ver-
wandeln. 

Hong Kong launches the research initiative  
‘InnoHK’ in a bid to transform the city into an 
international innovation and technology hub.

Success-Story: Siemens Energy AG

Die IT-Systemlandschaft in der Produk-
tion der Siemens Energy AG  ist – wie in 
gewachsenen Strukturen üblich – sehr 
heterogen. Folgerichtig stellt sich das 
übergeordnete Ziel, diese IT-Systemland-
schaften zu harmonisieren. 

The IT system landscape of Siemens 
Energy AG in production is – as is usual 
in grown structures – very heteroge-
neous. Consequently, the overriding 
goal is to harmonize these IT system 
landscapes. 
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IPPSLaBeM:

Intelligente Produktionsplanung 
und -steuerung für das 
Laser-Beam-Melting   

IPPSLaBeM:

Intelligent Production 
Planning and Control 
for Laser Beam Melting

Im Rahmen des Forschungsprojekts ‚IPPSLaBeM‘ (Intelligente Produktionsplanung und 
-steuerung für das Laser-Beam-Melting) entwickelt das FIR an der RWTH Aachen in  
Kooperation mit dem Fraunhofer IAPT ein Produktionsplanungstool für die additive Fertigung 
(AM). Durch einen Simulations- und KI-Ansatz soll der manuelle Aufwand zur Fertigungspla-
nung minimiert und die Anlagenauslastung erhöht werden. Einbezogen werden Expertinnen 
und Experten von Anlagenherstellern, Fertigungsdienstleistern und Softwareentwicklern aus 
der Industrie, um einen Planungsansatz für betriebliche Anwendungssysteme der PPS zu ent-
wickeln. Nach einer Integration in die IT-Systemlandschaft anhand eines Usecase entsteht ein 
Leitfaden, sodass eine praktische Umsetzung in produzierenden Unternehmen selbstständig 
vorgenommen werden und ein Transfer der Erkenntnisse in die Wirtschaft erfolgen kann.   >

As part of the ‘IPPSLaBeM’ research project (Intelligent Production Planning and 
Control for Laser Beam Melting), FIR is developing a production planning tool for additive 
manufacturing (AM) in collaboration with Fraunhofer IAPT. Using a simulation and AI 
approach, the manual effort for production planning shall be minimized and plant capacity 
utilization increased. The project involves experts from equipment manufacturers, 
manufacturing service providers, and software developers from industry in order to 
develop a planning approach for business application systems for production planning 
and control (PPS). After integration into the IT system landscape based on a use case, a 
guideline will be developed to allow the independent implementation in manufacturing 
companies and the transfer of findings to industry.   >
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The IPPSLaBeM research project aims to develop an 
automated solution approach for business application 
systems to meet the additive manufacturing (AM) 

requirements for laser beam melting (LBM). Due to the high 
investment costs of 3D metal printers and the need for specially 
trained staff, many manufacturing companies rely on AM service 
providers. As a result of the high diversity of manufacturing 
orders and increasing customer requests, these providers are 
confronted with complex planning processes.

Laser Beam Melting and Production Planning

Among AM service providers, LBM, a powder bed-based 
manufacturing process, is one of the most widely used additive 
processes. It allows to manufacture metallic components of 
complex geometry, which could not be produced (economically) 
using conventional processes. In so-called build jobs, the 
material to be processed is selectively melted in powder form 
with the help of a previously defined, layered component 
geometry. As a result of solidification, metallurgical bonding of 
the previously processed layers takes place until the component 
is completely built up. The component is then post-processed to 
achieve the desired surface quality.

Given the complex relationships between build job preparation, 
manufacturing time, and post-processing, the average machine 
utilization in the LBM manufacturing industry is currently 
less than 60 percent2. The composition of build jobs (nesting) 
depends on many factors such as component geometry and 
its combination (number, support structure, and distribution 
of components), component orientation (quality), the height 
of the components in the build chamber of the AM machine, 
and system preparation (see Figure 1). The aim of nesting is to 

Das Forschungsvorhaben ‚IPPSLaBeM‘ zielt darauf ab, ei-
nen automatisierten Lösungsansatz für betriebliche An-
wendungssysteme hinsichtlich der Anforderungen aus 

der additiven Fertigung (AM) beim Laser-Beam-Melting (LBM) 
zu entwickeln. Viele produzierende Unternehmen greifen auf-
grund der hohen Investition in 3D-Metall-Drucker und der Not-
wendigkeit speziell geschulten Personals auf AM-Dienstleister 
zurück, welche aufgrund der hohen Vielfalt von Fertigungsauf-
trägen und steigenden Kundenanfragen mit einem komplexen 
Planungsvorhaben konfrontiert sind.

Laser-Beam-Melting und Produktionsplanung

Bei AM-Dienstleistern ist das pulverbettbasierte Fertigungs-
verfahren LBM eines der am weitesten verbreiteten additiven 
Verfahren. Mit diesem Verfahren können metallische Bautei-
le komplexer Geometrie, die mit herkömmlichen Verfahren 
nicht (wirtschaftlich) zu fertigen wären, hergestellt werden. 
Dabei wird in den sogenannten Baujobs der zu verarbeitende 
Werkstoff in Pulverform selektiv anhand einer zuvor definier-
ten, in Schichten zerlegten, Bauteilgeometrie aufgeschmol-
zen1.  Infolge der Erstarrung erfolgt eine schmelzmetallurgi-
sche Verbindung der zuvor bearbeitenden Schichten, bis das 
Bauteil vollständig aufgebaut ist. Anschließend wird das Bau-
teil nachgearbeitet, um die gewünschte Oberflächenqualität 
erreichen zu können.

Angesichts der komplexen Zusammenhänge zwischen Bau-
jobvorbereitung, Fertigungszeit und Nachbearbeitung liegt 
die durchschnittliche Maschinenauslastung derzeit in der 
LBM-Fertigungsindustrie bei unter 60 Prozent2. Die Zusam-
menstellung von Baujobs (Nesting) hängt von vielen Faktoren 
wie der Bauteilgeometrie und deren Kombination (Anzahl, 

1 s. Meiners 1999, S. 5
2 s. Zeyn 2017, S. 140
3 s. Rudolph 2018, S. 29

1 Meiners 1999, p. 5
2 Zeyn 2017, p. 140
3 Rudolph 2018, p. 29
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Stützstruktur und Verteilung der Bauteile), der Bauteil-
Orientierung (Qualität), der Höhe der Bauteile im Bauraum, 
der AM-Maschine und der Anlagenvorbereitung ab (s. Figure 1, 
S. 86). Ziel des Nestings ist also die optimale Verteilung  
einer größtmöglichen Anzahl von Bauteilen in der Baukammer 
der Anlage. Bei AM steht daher die Baujobzusammenstellung 
in direktem Zusammenhang mit den Bauteilkosten und der 
benötigten Fertigungszeit3. Gleichzeitig müssen AM-Dienst-
leister insbesondere oftmals hohe zeitliche Restriktionen der 
Fertigung berücksichtigen. Darüber hinaus verschärft der 
hohe Anteil an Einzelteilfertigungen die Problemstellung. 
Fertigungsbaujobs weisen folglich einen hohen Individua-
lisierungsgrad auf, wodurch eine voraussichtlich geplante 
Maschinenauslastung manuell unzureichend bemessen  
werden kann.

Eine manuelle Planung erfordert bedeutenden personellen 
Aufwand, weshalb großes Interesse an einem automatisierten 
Planungsansatz zur Kostenreduktion besteht. Zudem kann 
durch eine automatisierte Planung innerhalb von Sekunden auf 
veränderte Rahmenbedingungen wie Anlagenstörungen oder 
spontane Eilaufträge reagiert werden4. Die bestehende unzurei-
chende Prozess- und Anlagenstabilität führt dazu, dass Baujobs 
abbrechen oder die Fertigungsqualität unzureichend ist. Daher 
ist eine dynamische Baujobplanung zur schnellen und flexiblen 
Reaktion auf sich ändernde Rahmenbedingungen erforderlich.

Anforderungen der additiven Fertigung

Klassische Produktionsplanungssysteme können aufgrund 
der spezifischen Anforderungen der additiven Produktions-

4 s. Zeyn 2017, S. 114 – 130 4 Zeyn 2017, p. 114 – 130

optimally distribute the largest possible number of components 
in the build chamber  of the system. In AM, therefore, build 
job composition  is directly related to component costs and 
the required manufacturing time3. At the same time, AM 
service providers in particular are typically faced with high 
manufacturing time restrictions. Furthermore, the high 
proportion of single-part production exacerbates the problem. 
Consequently, production build jobs are characterized by a 
high degree of individualization, which means that machine 
utilization can only be inadequately planned manually. 

Manual planning requires significant staff time and effort, which 
is why there is great interest in an automated planning approach 
that helps reduce costs. In addition, automated planning makes 
it possible to react within seconds to changing conditions such 
as plant malfunctions or unexpected rush orders4. Insufficient 
process and plant stability causes build jobs to be aborted or 
manufacturing quality to be insufficient. Therefore, dynamic 
construction job planning is required to be able to react quickly 
and flexibly to changing framework conditions.

Requirements of Additive Manufacturing

Due to the specific requirements of additive production 
technologies (e. g. production in build jobs, dependency of 
production time on specific build job composition, impact on 
post-processing), traditional production planning systems 
cannot be used efficiently by AM service providers. Although 
a few software solutions specifically developed for the AM 
market are available, these often offer dedicated solutions 
to individual sub-problems only (e. g. analysis of printability, 
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technologien (u. a. Fertigung in Baujobs, Abhängigkeit der 
Produktionszeit von konkreter Baujobzusammensetzung, 
Auswirkungen auf Nachbearbeitungsprozesse) nicht ziel-
gerichtet bei AM-Dienstleistern angewendet werden. Zwar 
existieren bereits einige Softwarelösungen, welche speziell 
für den Markt der AM entwickelt wurden, allerdings bieten 
diese oftmals nur dedizierte Lösungen einzelner Teilpro- 
bleme (z. B. Analyse der Druckfähigkeit, Vorbereitung der 
Baujobs durch Datenaufbereitungsfunktionen). Eine ganz-
heitliche Produktionsplanung unter Berücksichtigung der 
zur Verfügung stehenden Ressourcen und mit dem Ziel der 
konkreten Baujobzusammenstellung erfolgt bisher nicht.

Lösungsansatz des Forschungsvorhaben

Im Rahmen des Forschungsvorhabens soll daher eine Si-
mulation anhand eines Usecase erstellt und ein KI-basierter 
Ansatz entwickelt werden (s. Figure 2), um den manuellen 
Aufwand der Fertigungsplanung zu minimieren und die An-
lagenauslastung durch eine Verringerung von Stillstandszei-
ten zu erhöhen. Dadurch wird ein Beitrag zur durchgängigen 
Automatisierung und zur weiteren Industrialisierung der 
AM-Prozesskette geleistet, indem eine Reduktion des Pro-
duktionsplanungsaufwands, eine Steigerung der Maschinen-
auslastung und die Reduktion der Herstellkosten erfolgen.

In einem Kick-off-Treffen am 23.06.2022 wurden mit 18 Part-
nern aus der Industrie virtuell und vor Ort in den Gebäuden 
des FIR an der RWTH Aachen im Cluster Smart Logistik Erwar-
tungen, Erfahrungen mit Produktionsplanung in AM und He-
rausforderungen des Forschungsvorhabens aufgenommen. 
In einem anschließenden Workshop wurden vom FIR und 
dem Fraunhofer IAPT ein standardisierter Fragebogen zur An-
forderungsaufnahme entwickelt. Der Fragebogen soll nach-
folgend in Interviews mit den Industriepartnern aus dem 
projektbegleitenden Ausschuss zur Anforderungsaufnahme 
genutzt werden. Während der Interviews sollen auch die 
existierenden Auftragsabwicklungsprozesse bei AM-Dienst-
leistern aufgenommen und analysiert werden. Spezifisch 
werden die Einfluss- und Störgrößen untersucht. Ziel ist es, 

Figure 3: Aim of the research project (author's own graphical representation)

preparation of build jobs using data preparation functions). 
Holistic production planning that takes the available resources 
into account and allows to determine the specific build job 
composition  is not available yet.

Solution Approach of the 
Present Research Project

Within the scope of the research project, a simulation is to be 
created based on a use case  and an AI-based approach is to 
be developed (see Figure 2) in order to minimize the manual 
effort of production planning and to increase plant utilization 
by reducing downtimes. This will contribute to end-to-end 
automation and further industrialization of the AM process 
chain by reducing production planning effort, increasing 
machine utilization, and reducing manufacturing costs.

In a kick-off meeting on June 23, 2022, expectations, 
experiences with AM production planning, and challenges 
of the research project were discussed and compiled in 
a hybrid format (online and on-site) with 18 partners from 
industry at the Smart Logistics Cluster in the buildings of  
FIR at RWTH Aachen University. In a subsequent workshop, FIR 
and Fraunhofer IAPT developed a standardized questionnaire 
for requirements assessment. The questionnaire will 
subsequently be used in interviews with industrial partners 
in the project-supervising committee for the purpose 
or requirements assessment. During the interviews, the 
order handling processes currently in place at AM service 
providers will also be identified and analyzed. Specifically, 
the influencing and disturbing variables will be examined. 
The aim is to find out via the expert interviews which target 
functions AM service providers pursue for production 
planning. Based on the requirements analysis and additional 
market analyses, a use case will then be selected, with the 
help of which the simulation will be build and the AI-based 
planning tool developed  (see Figure 3).

The successful translation of the results into practical 
application requires a high flexibility of the solution to be 
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bei den Gesprächen mit Expert:innen herauszufinden, welche 
Zielfunktionen AM-Dienstleister für die Produktionsplanung 
verfolgen. Mit der Anforderungsaufnahme und zusätzlichen 
Marktanalysen soll anschließend ein Usecase ausgewählt 
werden, anhand dessen die Simulation aufgebaut und das 
KI-basierte Planungstool entwickelt wird (s. Figure 3, S. 80).

Für den erfolgreichen Transfer der Ergebnisse ist eine große 
Flexibilität der zu entwickelnden Lösung wichtig, um eine 
einfache Integration in die bestehende IT-Landschaft von 
KMU zu ermöglichen. In einem intensiven Austausch mit den 
assoziierten Industriepartnern werden über die Projektlauf-
zeit die Ergebnisse kontinuierlich von der Industrie validiert. 
Dadurch werden Gestaltungsempfehlungen abgeleitet und 
abschließend in einem Leitfaden für AM-Dienstleister über-
führt, sodass eine praktische Umsetzung für produzierende 
Unternehmen selbstständig vorgenommen werden kann.

gd · ee9

developed; the aim is to allow easy integration into existing IT 
landscapes of SMEs. In an intensive exchange with associated 
industry partners, the results will be continuously validated by 
industry in the course of the project. Design recommendations 
will be derived and finally transferred into a guideline for AM 
service providers, so that an independent implementation can 
be carried out by manufacturing companies.
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